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Das rasante Auf und Ab der Börsenkurse, deren Zeu-
gen wir derzeit sind, gleicht einem Beben mittlerer
Stärke. Da mag kommen, was wolle, eines erscheint
gewiss: Das Vertrauen in die Magie des Marktes ist
nachhaltig erschüttert und ruft den Staat als Krisen-
manager auf den Plan. Neben den bisherigen Her-
ausforderungen steht – wenig überraschend und doch
unerwartet – die Zähmung des Turbokapitalismus
ganz oben auf der Agenda. Wird eine demokratisch
legitimierte Politik aus dieser Krise gestärkt hervor-
gehen, verlorene Gestaltungsräume wieder bean-
spruchen und damit auch an Zuspruch gewinnen?
Werden wir den Wert des Politischen neu entdecken? 
Noch ist nicht abzusehen, ob die damit verbundenen
Herausforderungen und Chancen von den Mandats-
trägern erkannt und notwendige Konsequenzen auch
gezogen werden. Denn zu den allgemein bekannten
Aufgaben einer global koordinierten, handlungsfähi-
gen Politik zählen nun nicht mehr nur der
Ausgleich zwischen Arm und Reich, die
Überwindung des Hungers oder die Stabi-
lisierung des Klimas. Ebenso dringlich –
und mutmaßlich sogar Voraussetzung für
Erfolge in diesen und anderen Bereichen
– ist die Neuordnung der globalen Finanz-
architektur. Zu simpel wäre es freilich, die
Panikattacken einer gewinnmaximieren-
den Clique von Managern und Aktionären
als einzige Ursache der Misere auszuma-
chen. Dafür mit verantwortlich – wenngleich
weit weniger schuldig – sind auch wir alle
als Teilhabende am „permanenten Steige-
rungsspiel“. Der Erkundung und Umset-
zung von Zukunftsoptionen jenseits von
Verlustängsten und Allmachtsphantasien

kommt also entscheidende Bedeutung zu und sollte
im Umfeld soeben ausgestandener oder vor uns lie-
gender Wahlschlachten für PolitikerInnen und Bür-
gerInnen eine lohnende Aufgabe darstellen. Anre-
gungen dazu haben wir ins Zentrum dieser Ausgabe
gerückt.
Dass „eine Politik der Veränderung nur gelingt, wenn
die Politik sich selbst verändert“, halten die Publizis-
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„Systems Merkel“ („lernfähig und sehr beweglich“ … „Sie
hat keine Linie und will auch keine haben“) ebenso wie
das Dilemma der Parteien zwischen Fortschritt und Tra-
dition (CDU) und „linkem Drang zum Dissens“ in der
„Zwickmühle zwischen Konflikt und Kooperation mit dem
Kapital“ (SPD). Als Alternative plädieren sie für eine
ganzheitlich orientierte Politik der konkreten Schritte in
Richtung einer nachhaltigen Entwicklung, die „links, li-
beral und grün neu addiert“. Konkret wird vor allem für
ein bedingungsloses Grundeinkommen (verbunden mit
dem Element der negativen Einkommensteuer) und ei-
nen „Ökobonus“ geworben, der in punkto Ressourcen
Kostenwahrheit und Einsparungsanreize effizient wie so-
zial ausgewogen kombiniert.
Gute Gründe für und eine Vielzahl von Optionen zur
Wiederentdeckung politischen Gestaltungspotenzials
stehen auf den folgenden Seiten zur Diskussion. Von
der Kritik des Neoliberalismus über die Hintergründe ei-
ner medial fokussierten „Imagepolitik“ bis hin zu Vor-
schlägen für eine „Reformpolitik“ (Bildung wird mehrfach
als vernachlässigte, aber zentrale Bedingung genannt)
reichen dabei die Empfehlungen zur Entwicklung des
(deutschen) Nationalstaates. Facetten der Teilhabe zwi-
schen Local und Global Governance, Perspektiven der
Civil Society und weit reichende Empfehlungen zur Neu-
orientierung von Ökonomie und Demokratie im globa-
len Kontext verhandeln Perspektiven einer zukunftsfä-
higen Politik auf vielfache Weise. Einige Hinweise zu
Möglichkeiten nachhaltigen Wirtschaftens und verant-
wortungsbewussten Reisens runden diese Ausgabe ab.

Eine erkenntnisreiche Lektüre wünscht im Namen des 
JBZ-Teams
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